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Klarheit in eine komplexe Situation zu bringen, ist für uns die Grund -
lage zur Realisierung eines Projektes. Ausgehend von einem integralen
Pla nungsansatz, legen wir entlang der spezifischen Vorgaben die Rich -
tung fest und entwickeln einen Weg für die gewünschte Lösung. Auf
dieser Basis und mit den jeweils angemessenen Tools managen wir den
Bau prozess und führen das Projekt zum konkreten Ergebnis.

Offenheitfür die besonderen Anforderungen eines Projektes, aber auch
für neue Ideen und Lösungsansätze stehen für die aIB immer am Beginn
einer komplexen Aufgabe. Ihre langjährige Erfahrung sowie die
erprobten Tools geben den Planern Sicherheit und eine Freiheit im
Denken, diesie flexibel agieren lässt. In Anpassung an die jeweiligen
Gegebenheitenwird so bei jedem Projekt die Methode aIBneu über-
dacht, das Instru mentarium ständig erweitert und optimiert.



Kai-Uwe Lompa                   Neu in ves ti tio nen in den Bau be stand er for dern
ge ra de bei mit tel gro ßen Un ter neh men ei ne ganz heit li che Be ar bei tung.
Für die aIB liegt der Schlüs sel zum Er folg ei ner sol chen Maß nah me da her
be reits in der Zu sam men set zung der Ar beits te ams. Von der Pla nung über
die Aus schrei bung bis zur Rea li sie rung be treu en un se re in ter dis zi pli nä ren
Ar beits grup pen das je wei li ge Bau vor ha ben, um die un ter schied li chen Ab -
läu fe kon ti nu ier lich ab zu stim men.

So wohl ei nem am bi tio -
nier ten Ar chi tek tur kon -
zept als auch den um -
fang rei chen lo gis ti schen
An for de run gen des Un -

ter neh mens trägt zum Bei spiel die von uns ent wi ckel te Sys tem lö sung für
Ka e ser Kom pres so ren in Co burg Rech nung. In Zu sam men ar beit mit agi plan
F&L Fab rik pla nung und Lo gis tik wur den zu nächst die Pro zes se des Un ter neh-

mens und des sen Ge -
bäu de be stand ana ly siert
und schließ lich op ti miert
und er wei tert. Die neu
ge ord ne te Werksstruk tur
spie gelt sich nicht nur
im neu en Er schei nungs -
bild, son dern auch in der
ge stei ger ten Ef fi zi enz der
in ner be triebli chen Lo gis -

tik: So er möglich te bei spiels wei se der Neu bau ei nes Hoch re gal la gers ein flä -
chen spa ren des und zu gleich er wei ter ba res La ger sys tem. <

Teamplanung

Architektur -
management

Leif Hallerbach
Er folg rei ches Bau ma na ge ment und die Qua li tät der ge -

bau ten Ar chi tek tur sind nur mit der Kom pe tenz ei nes er -
fah re nen und in ter dis zi pli nä ren Teams zu er rei chen. Ne ben

der ko or di nier ten Team leis tung ist da bei die ho he Qua li fi ka ti -
on des Ein zel nen von ent schei den der Be deu tung. Mit dem ab -

schlie ßen den Part ner por trait stel len wir zwei wei te re Ge sell schaf -
ter der aIB vor, die je weils in ih rer Per son un ter schied li che Kom pe ten -

zen ver ei nen. 
Phi lip pe Ver nin ist bei der aIB Be reichs lei ter Ar chi tek tur. Zu sei nen Schwer-
punk ten ge hö ren kom ple xe Bü ro-, Ver wal tungs- und In dust rie bau ten, städ te-
bau li che und Wett be werb sent wür fe. Sei ne um fang rei che be ruf li che Er fah -
rung sam mel te er in den re nom mier ten Ar chi tek tur bü ros von Os wald Matthias
Un gers in Köln und Ste phan Braun fels in Mün chen und Ber lin. Dort ar bei -
te te er auf höchs tem ar chi tek to ni schen Ni veau – u.a. bei der Pla nung und
Aus füh rung der Bau ten des Deut schen Bun des ta ges. 

Oli ver Keil ist Lei ter des Be reichs Bau -
ma na ge ment und auf grund sei ner kauf -

män ni schen Kom pe tenz und lang jäh ri gen Er fah rung in der Bau ab wick lung
prä des ti niert für die se Auf ga be. Zu den Tä tig keits schwer punk ten des Dip lom-
In ge nieurs und aus ge bil de ten In dust rie kauf manns ge hö ren Pro jekt steu e rung,
Kos ten pla nung und -kon trol le, Claim Ma na ge ment, Ter min pla nung/-kon trol le
so wie die Wer ter mitt lung von be bau ten und un be bau ten Grund stü cken. <

Christof Nellehsen und Philippe Vernin                   Zu un se rem me tho di schen
Selbst ver ständ nis ge hört die prä zi se und mög lichst um fas sen de Ana ly se
der spe zi fi schen An for de run gen des Auf trag ge bers. Spe zi ell ent wi ckel te
Pla nungs tools ge währ leis ten ei ne be darfs ge naue Lö sung der je wei li gen
Auf ga be und ma chen dem Bau her rn je der zeit die Pla nungs grund la gen trans-
pa rent. Da mit bie ten wir ihm die Si cher heit für sämt li che Ent schei dun gen
und ei ne exak te Um set zung sei ner be son de ren An sprü che.
Bei der Er wei te rung der Düs sel dor fer Ver wal tung von QVC ha ben wir nach
ei ner ein ge hen den Be darfs ana ly se für das Un ter neh men ver schie de ne Ent -
schei dungs vor la gen er ar bei tet. Trotz der Kom ple xi tät der Auf ga be ge lang es 
uns, mit ei ner maß ge schnei der ten Pla nungs me tho de den Nut zer be darf in ner  -

halb von nur zwei Wo chen prä zi se zu er fas sen und in ei ne ers te Lay out pla -
nung zu über tra gen. Die Grund la ge dazu war die Mit ar bei ter struk tur und 
-ent wick lung von QVC. Auf der Ba sis die ser für den Bau her rn nach voll zieh -

ba ren Pla nungs grö ßen kon zi pier ten wir ein va riab les Ar -
beits platz-Mo dul, das wie der um der Aus gangs punkt für
die Kon zep ti on der Ge bäu de struk tur bil de te. Die da raus
ent wi ckel te Cor po ra te Ar chi tec tu re rea giert nicht nur
fle xi bel auf zu künf ti ge Ent wick lun gen, son dern trans -
por tiert – u.a. durch die In te gra ti on un serer mul ti -
funk tio na len Rau me le men te, der so ge nann ten
Com mu ni ca ti on Tu bes – auf wir kungs vol le Wei se
Lei ti de en des Un ter neh mens: Trans pa renz, Kom -
mu ni ka ti on, Fle xi bi li tät und Dy na mik. <

Raumstruktur folgt
Prozessstruktur

Kai-Uwe Lompa                    Sys te ma ti sches und
in te gra les Pla nen be deu tet für uns, das Gan ze
ei ner Bau maß nah me und zugleich je des ein zel -
ne De tail im Blick zu ha ben. Denn für die Funk -
ti ons fä hig keit ei nes Ge bäu des und die Qua li tät der
da rin un ter ge brach ten Ar beitsplät ze ist ei ne in tel li -
gen te Ge samt struk tur eben so ent schei dend wie die
durch dach te De tail lö sung.
Bei der Er wei te rung und dem Um bau der Wup per ta ler
Haupt ver wal tung der Bar me nia Ver si che run gen über nimmt
zum Bei spiel die von uns kon zi pier te De cke gleich meh re re

Funk tio nen:
Sie dient der
Be lüf tung, Küh -
lung und Be hei zung
der Bü ros, der Ta ges-
lichtlen kung und
dem Brand schutz;
sie ist zu dem selbst -

tra gend und ge währ leis tet so mit ei nen stüt zen frei en, va riab len Grund riss.
Ge gen über her kömm li chen Be ton de cken be sitzt sie ei nen weite ren ent schei -
den den Vor teil: Als mul ti funk tio na les Bau e le ment fun giert die De cke als
kom ple xe Schnitt stel le. Sie wird nicht als sta ti sches Bau teil ein ge setzt, son -
dern viel mehr als dy na mi sches und an schluss fä hi ges Ele ment im Ge bäu de-
Ge samt sys tem. Ei ne eben so ein fa che wie viel schich ti ge Lö sung – er mög licht
durch die früh zei ti ge Zu sam men ar beit un se rer in ter dis zi pli nä ren Pla nungs -
te ams. <

Komplexes
Systemdetail

Pieter F. den Haan und Christof Nellehsen                 Wie lässt sich ein gro ßes
In dust rie pro jekt so pla nen, dass des sen Ef fi zi enz, Fle xi bi li tät und op ti ma le
Funk ti ons fä hig keit auch in Zu kunft ge währ leis tet blei ben? Mit der Werks-
struk tur pla nung bie ten wir dem Bau her rn ein sys te ma ti sches Pla nungs in stru-
ment, das durch die früh zei ti ge In te gra ti on viel fäl ti ger Op tio nen künf ti ge
Ent wick lun gen be reits zu Be ginn ei nes Pro jek tes be rück sich tigt.
Für den Leip zi ger Stand ort der Por sche AG ha ben wir bei spiels wei se in Zu sam-
men ar beit mit dem Auf trag ge ber ei ne zu kunfts fä hi ge Werks struk tur stu die er -
stellt. Als hoch wer ti ger Au to mo bil her stel ler ist die Por sche AG auf ext rem leis-
tungs fä hi ge Pro duk ti ons stät ten für un ter schied li che Be an spru chun gen an ge -
wie sen. Aus ge hend von ei ner Ana ly se der Ar beits pro zes se am vor ge se he nen

Stand ort, über -
tru gen wir die
Pro duk ti ons -
struk tur in ein
mo du la res und
fle xib les Ge bäu -
de sys tem. Auf
der Grund la ge

von Ein zel mo du len, die aus den spe zi fi schen Ar beits ab läu fen ent wi ckelt wur -
den, kon zi pier ten wir ein kom ple xes Raum mo dul. Die ses lässt sich ent spre -
chend der je wei li gen Ge ge ben hei ten ver än dern und er wei tern. Das an ge wand te

Sys tem nutzt da mit auf öko no misch-ef fi zi en te Wei se das Po ten ti al
des Stand or tes und gibt dem Bau her rn lang fris tig ein Ma xi mum

an Si cher heit und Frei heit. Denn es bie tet ihm zu gleich größt-
mög li che Fle xi bi li tät für zu künf ti ge Ver än de run gen auf

dem vor han de nen Werks ge län de: ganz gleich ob in Be -
zug auf Teil be rei che der Pro duk ti on oder die kom plette
Fer ti gung – die ent spre chen den Pla nungs schrit te für
je de ein zel ne Bau maß nah me und da mit für ei ne er -
folg rei che und kos ten op ti mier te Ent wick lung des
Stand or tes wur den von An fang an mit be dacht. <

Werksstruktur 
für die Zukunft

Dipl.-Ing. 
Oliver Keil

Dipl.-Ing. Architekt 
Philippe Vernin

Karossenlieferung
           per Bahnanschluss

Processflow
Kapazitätssteigerung I

Sehr ge ehr ter Le ser,
ein neu es Jahr mit neu en He raus for de run gen liegt vor uns. Für

das uns bis her ent ge gen ge brach te Ver trau en möch ten wir uns be dan ken
und die neue Aus ga be der aIB dis kur siv zum An lass neh men, Ih nen un se re Me tho de,

Komplexes zu planen, an hand ver schie de ner Pro jek te vor zu stel len. 

Pla nung ver ste hen wir als ei nen dy na mi schen Pro zess, als ei ne Hie rar chie kon kre ter Schrit te: Ana ly se, Kom mu ni ka ti on,
Re fle xi on und Ent schei dung. Da durch ent ste hen Ar beits ab läu fe, die auch bei ei nem ho hen Pro jekt tem po die Ab wä -

gung sämt li cher Mög lich kei ten zu las sen. Durch die en ge und dau er haf te Ein bin dung al ler not wen di gen Ex per ten
bün deln wir die Kom pe ten zen und ha ben stets die Auf ga be als Gan zes im Blick. So kön nen wir auch im De tail

die kom ple xen An for de run gen mit in tel li gen ten Sys te men wirt schaft lich lö sen. Team ar beit, Trans pa renz im
Ver fah ren und ei ne en ge Ab stim mung al ler Ent schei dun gen mit dem Auf trag ge ber sind da bei für uns ei -

ne Selbst ver ständ lich keit. Auf die se Wei se ent wi ckelt sich je weils ei ne ganz heit li che und für die
Zu kunft trag fä hi ge Lö sung. So wer den aber auch un se re Tools und Pro zes se per ma nent neu

über dacht und op ti miert – denn bei je der Auf ga be er he ben wir die Of fen heit ge gen -
über neu en Ide en und Lö sungs an sät zen zum Prin zip.

Ihr Kai-Uwe Lom pa

Dynamisches 
Planen Klarheit Offenheit
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Christian Bercker und Oliver Keil                 Ein ganz heit li cher Pla nungs an satz
setzt für uns ei ne er wei ter te Auf fas sung der Auf ga ben des Ar chi tek ten vo -

raus. Über die Pha -
sen 1 - 9 der HOAI
hi naus ge hö ren für
uns zum Bei spiel
eben so fun dier te
Kennt nis se der Be -
triebs wirt schaft zu

ei ner öko no mi schen Bau- und Stand ort pla nung. Nicht der kurz fris ti ge
wirt schaft li che Er folg steht da bei im Vor der grund, son dern ei ne lang fris -
ti ge Wert er hal tung und -stei ge rung der Im mo bi lie.
Au ßer dem wer den von uns mit dem früh zei ti gen Pro jekt ein stieg In ves ti ti ons-
ent schei dun gen nicht nur vor be rei tet, son dern auch po si tiv be ein flusst. So
stel len wir zum Bei spiel die ge sam te Be rech nung und Ver fol gung der Bau -
kos ten für al le Bau tei le und Bau pha sen so auf , dass die Be lan ge der steu er -
recht li chen Ab schrei bun gen für je des Bau teil und zu je der Pha se Be rück sich -
ti gung fin den. Sämt li che Maß nah men wer den je weils ein zeln und in Be zug
auf Ab hän gig keits- und In be trieb nah me ter mi ne be ach tet. Zur wirt schaft li chen
Be wer tung ein zel ner Pla nungs ent schei dun gen wen den wir die Me tho de der
Dis coun ted Cash Flow Ana ly se an. Wir kön nen so dem Bau herrn dar stel len,
wie sich die Ent schei dun gen für oder wi der ei ne Pla nungs lö sung auf die Ge -
samt wert-Ent wick lung sei ner Im mo bi lie aus wirkt. <

Wertorientierte
Architektur

QVC, Düsseldorf – Erweiterung der Verwaltung (Visualisierung)

Barmenia Wuppertal, Systemelement Decke

Verwaltung Kaeser Kompressoren, Coburg

Werksstruktur Montagewerk Porsche, Leipzig
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